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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate November und
Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die SaaleZeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate November und Dezember
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Zur inneren Kriſe
Ueber die Beweggründe des Grafen Caprivi zur Einreichung

ſeiner Demiſſion erhalten wir von unſerem berliner Korre
ſpondenten folgende Mittheilung

Berlin 27 Okt Aus eingeweihten Kreiſen verlautet über
den Urſprung der Kriſis folgendes Jm Jntereſſe ſeines An
ſehens habe Graf Caprivi ſich geweigert in letzter Stunde
eine plötzliche Schwenkung mitzumachen durch die er ſeine
vierjährigen politiſchen Anſchauungen hätte desavouiren müſſen
Aus dieſem Grunde legte er am Dienstag ſein Amt in die
Hände des Kaiſers zurück Es blieb nicht unbemerkt daß die
Annahme der Demiſſion erſt erfolgte nachdem der Kaiſer in
Liebenberg im Kreiſe der Familie Eulenburg verweilt hatte
Ob dort perſönliche Momente in das Verhältniß zwiſchen
Caprivi und dem Kaiſer hineingetragen worden ſind wie dies
ſeit den Tagen von Königsberg öfters verſucht wurde muß
dahingeſtellt bleiben Thatſache iſt daß die Annahme der
Demiſſion Caprivi s auch den Jntimſten überraſchend kam und

daß die gleichzeitige Annahme der Demiſſion des Grafen
Eulenburg die ganze Situation nur noch mehr zu
verwirren geeignet iſt Allem Anſchein nach wird der
Kaiſer mit ganz neuen Männern regieren Ob daher
auch neue Jdeen für die Zukunft maßgebend ſein
werden wird ſich erſt entſcheiden laſſen wenn die in Vor
berathung befindlichen Geſetzesvorlagen zur Diskuſſion geſtellt
werden Der Rücktritt Caprivi s allein erleichtert allerdings
die Annäherung an die Konſervativen indeſſen kann eine
etwaige Kanzlerſchaft Hohenlohe s wie ſie momentan
in Ausſicht ſteht bei dem Alter des Fürſten nur als Provi
ſorium gelten und demnach nicht die Bedeutung eines Pro
gramms beſitzen Graf Philipp Eulenburg auf den
vielfach hingewieſen wird ſcheint ſeine Zeit noch nicht für ge
kommen zu halten Man nimmt als Nachfolger im
Miniſterium des Jnnern den Unterſtaatsſekretär von
Köller an Der Reichsanzeiger enthält noch keine Andeu
tungen Die Börſe glaubt an keine Aenderung der auswärtigen
Politik da ſie heute in ruhiger und feſter Haltung verkehrte
Wie verlautet ſoll auch der Staatsſekretär im Auswärtigen

Sardon s Madame Sans Gène
Ob Viktorien Sardou zu jenen Auserleſenen gehört

deren Namen dauernd in die Annalen der Litteraturgeſchichte
eingeſchrieben ſind das iſt eine Frage über die man ſtreiten
kann Aber daß er es verſtanden hat in der Gegenwart den
Erfolg an ſeine Ferſen zu bannen das iſt eine Thatſache die
von niemandem beſtritten werden darf Von dem erſten glück
lichen Wurfe an den er im Jahre 1861 mit der Charakter
komödie Nos intimes machte hat er kaum zwei oder drei
Nieten und ſonſt lanter Treffer zu verzeichnen die Bühnen
ſtanden ihm offen das Publikum jauchzte ihm zu und ſelbſt
die Kritik konnte ihm ob ſie auch manchmal gewichtige Be
denken erhob ſein ſtarkes Talent nicht beſtreiten Andererſeits
kann es dem nüchternen Beobachter nicht verborgen bleiben
daß er die lange Reihe ſeiner Siege und den goldenen
Tantiemenregen den er ihnen verdankt nicht durch ſein Talent
allein errungen hat ſondern beſonders dadurch daß er daſſelbe
in den Dienſt des wechſelnden Geſchmackes ſtellte Es iſt hier
nicht möglich ausführlich darzulegen wie Sardou diewechſelnden Moden auf litterariſchem Gebiete mitmachte wer

ſeine Werke kennt der wird mir zugeben daß eine proteus
artige Natur dazu gehörte um ſo im innerſten Weſen ver
ſchiedene Werke wie les vieux gargons Fernande RabagasDivorgous und Théodorg zu ſchreiben

Nun hat der Zweiundſechzigjährige im vorigen Jahre eine
neue Schwenkung gemacht als er ſeine Madame Sans
Géne ſchrieb Und auch damit hat er nur der neueſten
ariſer Mode Rechnung getragen dem wiederaufblühenden
apoleonkultus Es iſt ſeltſam aber es iſt wahr dieſes

Frankreich das ſeine Regenten ſo ſchnell ver ißt wie es ſie
verjagt für das eine ſo bedeutende Perſönlichkeit wie Louis
Philipp der Bürgerkönig es war heute verſchollen und ver
ſchwunden iſt dieſes Frankreich hat Einem wenigſtens im
tiefſten Schrein der Volksſeele ein Heiligthum errichtet das
wohl manchmal vernachläſſigt wird zu dem man aber immer
ſchließlich wieder zurückkehrt Das iſt Napoleon der Erſte der
Große der Halbgott für alle Franzoſen die Republikaner
nicht minder als die Jmperigliſten an braucht nur das

en der in jüngſter Zeit jenſeits der Vogeſen
erſchienenen Werke über yn anzuſehen braucht ſich nur
u vergegenwärtigen daß ein Buch wie Arthur
evy s Napoléon intimo in Jghresfriſt zehn Auf

daß das Intereſſe derlagen erleben konnte um zu ſehen
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
16 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtaltet
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Amte von Marſchall entſchloſſen ſein ſeinen Abſchied nach
zuſuchen

Die Nordd Allg Ztg widmet dem ſecheidenden
Grafen Caprivi einen Abſchiedsartikel in welchem ſie
ohne die Motive des unerwarteten Ereigniſſes zu berühren
konſtatirt daß der Graf ſeine ſchwere Würde mit unerſchütter
licher Hingebung getragen und ſich als ganzer deutſcher Mann
und echter Konſervativer bemüht habe mit einem ſtets auf
das Gemeinwohl gerichteten Blicke die Kraft des Königthums
zu erhalten Zu den Schwierigkeiten welche er aber beim
Antritt ſeiner Stellung vorgefunden haben ſich ſpäter noch
erbitterte Gegnerſchaften geſellt welche nicht durch ſachliche
Gründe ſondern einzig und allein dadurch motivirt worden
daß er auf den Wunſch des Kaiſers an die Stelle getreten
welche ein Bismarck innegehabt Hierzu trat dann im weiteren
Verlaufe die Feindſchaft die ſich der Vertreter des neuen
Kurſes durch ſeine wirthſchaftspolitiſchen Maßnahmen zu
gezogen und ſo habe ſich trotz des gnädigen Vertrauens ſeines
Kaiſers und deſſen Billigung im ganzen und im einzelnen
allmälig ein erdrückendes Geſammtgewicht von Rancune und
leidenſchaftlicher Befehdung gegen den Grafen Caprivi zuſammen
gezogen

Die Volkszeitung ſchreibt über die Kriſis Es iſt erinner
lich mit welchem Lärm die offiziöſe Preſſe von dem Beſuch
des Kaiſers beim Reichskanzler Notiz nahm und wie die
Köln Ztg und die Nordd Allg Ztg den Kaiſer geradezu

mit dem Kanzler itendificirten Wie nun aus beſter Quelle
verlautet iſt der Kaiſer von der Jnterpretation ſeiner Anſichten
keineswegs erbaut geweſen und die Hartnäckigkeit mit welcher
Caprivi für ſeine Preſſe einſtand dürfte der Grund ſein daß
einem zweiten Abſchiedsgeſuch die Genehmigung nicht verſagt
wurde

Den Hamb Nachrichten wird aus Berlin u a folgendes
geſchrieben Es wäre ein Jrrthum anzunehmen der Rücktritt
des Grafen Caprivi ſei wegen ſeiner Haltung in der Frage
der Bekämpfung der Umſturzparteien erfolgt obſchon ſich jeder
ſagen mußte daß ein geſetzgeberiſches oder auch nur adminiſtra
tives Vorgehen da ausgeſchloſſen ſein mußte wo der Leiter
der Reichspolitik auf die Unterſtützung der Radikalen Anti
monarchiſten Polen 2c im Parlamente angewieſen war Wie
gefagt die hier berührte Frage war nicht allein entſcheidend
vielmehr wird in gut unterrichteten Kreiſen die Geſammtlage
und eine Reihe unzweideutiger Kundgebungen von allerhöchſter
Stelle welche in den letzten Tagen ergangen waren als be
ſtimmend für die Einreichung und die Aunghme des Eutlaſſungs
geſuches bezeichnet Den Beamten des Auswärtigen
Amtes hatte Graf Caprivi am Nachmittag ſelbſt Mittheilung
von der Thatſache gemacht und auch bereits Abſchiedsbeſuche
im Laufe des Tages abgeftattet Daß unter dieſen Umſtänden
die große feierliche Sitzung des Bundesrathes welche geſtern
im Beiſein der leitenden Miniſter der Einzelſtaaten unter dem
Vorſitz des Grafen Caprivi ſtattfand ſehr merkwürdig kom
mentirt wird liegt auf der Hand Es iſt falſch wenn an
genommen wird daß der Rücktritt des Grafen Caprivi von
dieſem ſeit längerer Zeit vorausgeſehen wurde Schon die
Sprache der direkt aus dem Preßbureau bedienten Preßorgane
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Franzoſen für ihren Abgott jetzt ſo ſtark iſt wie es kaum je
geweſen iſt Sardou müßte nicht mehr die feine Naſe haben
die er ſonſt immer bewies wenn er daraus nicht Kapital ge
ſchlagen hätte Seine Madame Sans Géne iſt obwohl der
Kaiſer in Perſon erſt im zweiten Akte auf der Bühne erſcheint
doch ganz und gar ein Napoleonſtück eine Art dramatifirter
Napoléon intime denn es zeigt uns ihn rein von der menſch
lichen Seite Und offen darin liegt eben der große
Reiz des Stückes dem auch wir Deutſche uns nicht entziehen
können Dieſe Katherine Hübſcher die aus der Waſchküche zur
Herzogin von Danzig und Marſchallin von Frankreich avancirt
ſie wird uns doch eben erſt intereſſant durch ihre Beziehungen
zu Napoleon Jm übrigen wird man eingeſtehen müſſen daß
Sardou mit großem Geſchick gerade dieſe weibliche Figur aus
der Geſchichte des Kaiſers hergusgegriffen hat da ſie ihm die
Gelegenheit zu einem heiteren Stücke bot in dem er allein
ſeine Vorzüge voll entfalten konnte

Daß er keine ſich organiſch entwickelnde Bühnendichtung
ſondern nur ein wirkſames Theaterſtück ſchreiben wollte ſieht
man aus der Art wie er ſeinen Stoff angreift Hätte er
erſteres beabſichtigt ſo hätte er den Charakter ſich vor uns
entwickeln laſſen müſſen Statt deſſen aber pickt er ſich zwei
Epiſoden aus dem Leben Katherine s heraus und macht aus
der einen das Vorſpiel aus der anderen das dreigktige Stück
Was dazwiſchen liegt kann ſich der Thegterbeſucher ſelbſt aus
malen wenn er dazu das Bedürfniß hat

Das Vorſpiel führt uns in die Wohnung der Wäſcherin
Katherine Hübſcher Draußen auf den Straßen von Paris
geht es wild und tumultuariſch her denn man ſchreibt den
10 Auguſt 1792 den Tag an welchem die Tuilerien erſtürmt
wurden Und auch hier drinnen beſchäftigt man ſich ohne daßdie Hände darum raſten dürften afrigſt mit den Vorgängen

in der Stadt Katherine ganz beſonders und das iſt kein
Wunder der Sergeant Lefebvre ihr verlobter Bräutigam be
findet ſich unter den Stürmenden Und ſie liebt ihn wahr
und aufrichtig obwohl r Herz immer noch ein klein wenig
an einem Lieutenant der Artillerie hängt der ſo arm iſt daß er
u ſeine Rechnung nicht bezahlen kann und doch nach ſeiner

rmuth nichte fragt weil er aufgeht in ſeinen re ger
lichen Studien So ganz darin aufgeht daß er ulcht einmal be
merkt hat wie hübſch Katherine iſt und wie geneigt ſich in ſeine
Arme zu werfen Aber ein anderer hat beides gemerkt derDeputirte Zu eine kühle berechnende Sireberſeele die ſich

aber doch Katherine s Reizen nicht verſchließt Fouchsé ſucht

welche noch heute abend von einem ganzen Erfolge des GrafenCaprivi ſprechen und noch geſtern verſigerten daß der Kaiſer

ihm ſein volles Vertrauen zu erkennen gegeben habe beweiſt
das Gegentheil

Der hamburger Berichterſtatter des Berliner
Lokalanzeigers glaubt die Kanzlerkriſe auf gewiſſe Vor
gänge während des Jagdaufenthaltes des Kaiſers beim Grafen
Philipp Eulenburg zurückführen zu müſſen bei welchem
auch der preußiſche Geſandte in Hamburg Herr v Kiderleu
Wächter anweſend war Letzterer ſoll übrigens begnadigt
ſein Dagegen habe der Redacteur Polſtorff heute in Glatz
ſeine Feſtungsſtrafe angetreten

Der Hamburger Korreſpondent ſchreibt Die eingetretene
Wendung wirkt wie ein Räthſel für welches wir augenblicklich
keine Löſung haben Caprivi habe vom Kaiſer die bündige
Zuſage für ein einheitliches Vorgehen der Regierung verlangt
Als dieſe Zuſage nicht erfolgte reichte der Kanzler die
Demiſſion ein

Die Frankfurter Zeitung ſagt daß die Gründe zum
Rücktritt Caprivi s politiſch derart geringfügige ſeien daß man
ſpäter darüber ſtaunen werde

Die meiſten wiener Blätter knüpfen an die Nachricht von
dem Rücktritt Caprivi s und Eulenburg s einige Bemerkungen
Die Neue Fr Preſſe ſchreibt man werde an einen Zei
kampf erinnert der mit dem Tode beider Kämpfer ende
Caprivi unterliege nicht den Tivoliparteien ſondern falle als
Opfer der Unzukömmlichkeiten der Trennung des Reichskanzler
amtes vom preußiſchen Miniſterpräſidium Dieſe Thatſache
zeige wie ſehr Bismarck im Rechte war wenn er die Trennung
beider Aemter unausgeſetzt bekämpfte Das N W Tage
blatt bezeichnet es als tröſtlich daß nicht die auswärtige Politit
des Reichskanzlers deſſen Fall herbeigeführt habe Das
Fremdenblatt beſchränkt ſich auf eine ſympathiſche Würdigung

der Amtsthätigkeit Caprivi s

Der Eindruck den die Entlaſſung Caprivi s bei der eng
liſchen Preſſe hervorgerufen hat iſt der denkbar ungünſtigſte
Von allen Seiten wird der Mangel an Stagabilität unſerer
Verhältniſſe kritiſirt und die Tendenz getadelt Europa immer
wieder zu überraſchen Seit dem dritten Napoleon ſei es
keinem Monarchen ſo gelungen die Aufmerkſamkeit Europas
auf ſich zu lenken wie dem deutſchen Kaiſer ſo ſagen die
Daily News Im ganzen ſind die Blätter der Anſicht daß

es ſich nur um eine innere deutſche Frage handle Die Times
ſagt was auch der Grund ſein möge ſie glaube hoffen zu
dürfen die Kriſis bedeute nicht die gänzliche Aufgabe der bis
herigen kaiſerlichen Politik Der Standard erklärt die
Ausbreitung der Sozialdemokratie ſei zweifellos eine ernſte
Sache aber es ſei bedauerlich daß man die Kriſe ſo weit
gehen ließ

Von den pariſer Blättern welche das Ereigniß be
ſprachen ſagt der Figaro Die Kriſis iſt unerklärlich da der
Kaiſer beiden Theilen Unrecht gegeben zu haben ſcheint Der
Matin ſagt Die Demiſſion ſei bedentſam für Dentſchland

weil ſie eine Schwenkung der inneren Politik ankündige ſie ſei
aber bedeutungslos für das Ausland

Weiteres ſiehe unter Lehte Telegramme

die Wäſcherin bei ihrer Arbeit auf obwohl Lefebvre der ſo eifer
ſüchtig iſt wie ein Sergeant nur ſein kann ihm alle Knochen
im Leibe zu zerbrechen gedroht hat falls er ihn wieder dort
trifft Und während draußen Schüſſe knallen Sturmglocken
läuten und der Pöbel ſchreit und johlt unterhalten die beiden
drinnen ſich über ihre Herzensangelegenheiten und Zuknnfts
ausſichten Fouché macht über den Lieutenant ſeine Witze der
es nach ſeiner Meinung nie zu etwas bringen kann heißt er
doch Timoleon oder Napoleon Buonaparte Wer ſoll denn
den Namen behalten können Da hat er der Bürger Foucheé
andere Ausſichten Ein Miniſterpoſten das wäre ſo das Ziel
ſeiner Wünſche etwa der des Kriegsminiſters Katherine aber
gut nicht daran Kriegsminiſter Er der vor den Kugeln

ngſt hat Niemals Eher uoch Polizeiminiſter weil
er überall herumſchnüffelt und alle Geheimniſſe weiß
Aber auch das wird er ſicher nicht werden Wenn er
Miniſter wird wird ſie ſicher Herzogin Jetzt iſt die Reihe
des Lachens an Foucheé Die Wäſcherin die zwar das Herz
auf dem rechten Fleck hat aber auch die Zunge die nie ein
Blatt vor den Münd nimmt und ſtets ſo conragirt und un
bekümmert handelt und ſpricht daß man ſie Madame Saus
Géène genannt hat ſie eine Gr von Frankreich
Gottvolle Jdee Jn das luſtige Geplauder hinein tönt der
Jubel der Volksmaſſen die Tuilerien ſind erſtürmt Da
bricht Fouché ſchleunig auf die Arbeit hat er von anderen
thun laſſen jetzt wo s an die Ernte geht muß er dabei ſein
Auch Katherine will hinaus um ſelbſt zu ſehen wie es her
eht Aber im Augenblick wo ſie das Haus verlaſſen willſürgt ein blutender Mann herein und fleht ſie um Rettung

an Graf Neipperg der öſterreichiſche Militärattachs Er
hat für die Tochter ſeines Herrſcherhauſes für Marie
Antoinette gefochten hat verwundet fliehen müſſen als
alles zuſammenbrach und die Verfolger ſind ihm auf den
Ferſen Katherine haßt den Feind ihres Vaterlandes,
aber dem Verwundeten kann ſie ihr Mitleid nichtverfagen ſie labt und verbindet ihn Plötzlich peg

es an die Thür Es iſt Lefebvre mit den Kame
raden die Verfolger Neipperg s Wenn er in ihre Hände

fällt iſt ſein Tod gewiß Katherine ſucht ihn zu verbergen
da kein anderes Verſteck e genug S drängt ſie ihn in ihr

chlafzimmer Dann öffnet ſie den Soldaten und ſetzt ihnen
ein vor Sie trinken und wollen die Verfolgung wieder

aufnehmen doch zuvor möchte ſich Lefebvre vom Schmſänbern Er geht auf das Salat ne Katherine s n e
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Vom Parteitage der Sozialdemokratie
Je mehr Berichte von dem Frankfurter Parteitage der

Sozialdemokratie kommen um ſo größer wird das Intereſſe
der Oeffentlichkeit an dieſen Verhandlungen Man ſieht wieder
wie ſich die Partei in ſteter Mauſerung befindet Zwar hatſie hen in den letzten Jahren von ihrem eiſernen Jnventar

manches Stück in die Rumpelkammer befördert aber das iſt
noch nicht das Ende Jetzt iſt es zu Auseinanderſetzungen ge
kommen die beweiſen wie die ſozialdemokratiſchen Theorienſofort in die Brüche gehen wenn je in der r erprobt
werden Das ſehen wir an den Erörterungen über die Be
e der Arbeit das ſehen wir an dem Kampf um die

Stellung der Sozialdemokraten zum Staatshaushalt und das
zen wir endlich klar und dentlich in der Behandlung der

rarfragen Ueberall iſt man von den Ueberlieferungen der
n e von dem revolntionären Sozialismus ab
ichenw hat früher hochtrabend erzählt daß die Arbeit die

Quelle aller Güter ſei und daß die nutzbringende Arbeit gleich
artig werden müſſe ob ſie nun körperliche oder geiſtige
ſei aranuf beruht überhaupt das ringe der ſozialen
Gleichheit Nun iſt es richtig daß die Sozialdemokraten
heute in einer Wirthſchaftsordnung leben die ihrem Jdeal nicht
entſpricht Aber darum hätten ſie doch Gelegenheit genug in
ihren Kreiſen eine Probe anf das Exempel zu machen und ihre

Theorien verwirklichen wenn ſie überhaupt durchführbar
wären alle Arbeit gleichwerthig ſo kann ſie
auch in dem benktigen Staat innerhalb der ſozial
demokratiſchen Partei nur gleichmäßig gelohnt werden
Aber uein da haben die Führer der Sozialdemokratie wohl
weislich enkdeckt daß ein Geiſtesarbeiter bezahlt werden
müſſe als ein Handarbeiter weil er größere Bedürfniſſe zu
befriedigen und nach dem Geſetz von Angebot und Nachfrage
einen höheren Lohn beanſpruchen dürfe ja man hat ſogar
geſagt wenn man die Schriftſteller nicht gut bezahle dann
dienten ſie eben der Sozialdemokratie nicht dann widmeten ſie
ſich bürgerlichen Blättern Daraus geht allerdings mit einiger
Deutlichkeit hervor daß gerade eine Anzahl geiſtiger Kräfte
der Sozialdemokratie nur Geſchäftsſozialismus treiben Herr
Liebknecht bekommt 7200 M Gehalt und das iſt wahrlich für
ſeine bedeutende Leiſtungsfähigkeit nicht zu viel Aber wie ſoll
die Sozialdemokratie an die Gleichheit im Zuknnftsſtaate
glauben wenn ihre Parteileitung heute ſolche Unterſchiede
macht daß einer ihrer Führer oder auch ihrer recht viele
Gehälter beziehen die zehnfach größer als das Durchſchnitts
einkeommen der Arbeiter ſind aus deren Spargroſchen die
Fonds geſammelt werden Macht man erſt einen Unterſchied

rn körperlicher und geiſtiger erfolgreicher und erfolgloſer
rbeit ſo kommt man folgerichtig auch zu dem Unternehmer

gewinn denn auch der Unternehmer ſetzt ſeine geiſtige Kraft
und noch viel mehr ſeinen Kredit ſein Vermögen ein und
deshalb wird er wohl auch mehr an Gewinn oder ſagen wir
an Gehalt zu beanſpruchen haben als ſeine untergeordneten
Gehilfen und die große Maſſe derer die ohne weitere Ver
antwortung und ohne jedes Riſiko körperlich zu arbeiten haben

Früher hat man gepredigt alles Parlamentiren ſei Unſinn
widerſtrebe dem Charakter einer revolutionären Partei Höch
ſtens eine Hand voll Sozialdemokraten müſſe in den Parla
menten ſein nicht um zu arbeiten ſondern um laut zu pro
teſtiren Davon iſt man längſt zurückgekommen Man hat
heute etliche Dutzend Sozialdemokraten im Reichstage und
eine ganze Menge Sozialdemokraten in den Einzellandtagen
und im den ſtädtiſchen Vertretungen Die Sozialdemokraten
aber beſchränken ſich hier auch nicht auf Proteſte ja ſie haben
ſogar wie in Bayern und Baden gewagt den Staatshaushalt
anzunehmen Herr Bebel hat vollkommen recht wenn er in
dieſer Handlungsweiſe eine Abweichung von der früheren
Marſchronte der Sozialdemokratie erblickt Denn in der That
ein guter Revolutionär kann nicht dem heutigen Staate die
Mittel zu ſeiner Erhaltung bewilligen Aber auch Herr
v Vollmar hat recht wenn er meint ob man für oder gegen
den Staatshaushalt ſtimme das ſei reine Zweckmäßigkeits
frage und wenn die bayriſchen Sozialdemokraten es für an
gemeſſen halten für das Budget zu ſtimmen ſo ſei das ihre
Sache und wie ſich jeder Einzelne entwickle ſo müſſe ſich auch

die Partei entwickeln und nicht immer auf demſelben Punkte
beharren Es iſt hierbei zu den heftigſten Auseinander
ſetzungen zwiſchen den verſchiedenen Gruppen gekommen derWeſiait daß bereits die Möglichkeit einer Spaltung der Partei

einer Loslöſung der Süddentſchen von den Norddeutſchen in
Frage kam Auf der einen Seite wurde von Blech, auf der
andern von Reaktion geredet Und was war das Ergeb
niß Ohne Zweifel hat Herr v Vollmar geſiegt denn er
hat ſeinen Willen durchgeſetzt Die Bayern haben vollkommen
freie Hand auch in Zukunft für den Staatshaushalt zu
ſtimmen und damit nähert ſich die bayriſche Sozialdemokratie
den bürgerlichen Parteien und wird auch von den Männern
der ſchärfern Tonart genngſam des Opportunismus wenn
nicht gar der Abtrünnigkeit beſchuldigt Bemerkenswerth aber
iſt es daß auf dem Parteitage die radikalere Anſchauung der
Herren Bebel und Genoſſen nicht zur Geltung kam daß viel
mehr dieſe Führer ſichtlich den maßgebenden Einfluß auf die
Partei nicht mehr beſitzen

Und dann iſt man zu der Erörterung der Agrarfrage über
gegangen Was wäre nun der Sozialdemokratie eigenthüm
licher als die Forderung der Beſeitigung des Privateigenthums
an den Produktionsmitteln Das ſteht ausdrücklich in ihrem
Programm Das Gemeineigenthum iſt der Grundpfeiler des
Sozialismus Aber man hat erkannt daß mit jedem Angriff
auf das Privateigenthum auf dem Lande nichts zu machen ſei
daß man die Bauern nicht gewinnen könne wenn man ihnen
erzählt ſie ſollten ihren Grund und Boden zu Gunſten von
Gemeineigenthum der Geſammtheit aufgeben Damit lockt
man keinen Hund hinter dem Ofen hervor Man weiß wie
wenig Erfolg die ſogenannte Partei der Bodenreformer ſchon
in den Städten geſchweige denn auf dem Lande erzielt hat
Jetzt hat der Parteitag in Frankfurt eine langathmige Reſo
lution angenommen die von den Herren Schönlank und
von Vollmar verfaßt iſt und da ſteht nichts drin von Gemein
eigenthum im Gegentheil die Agrarfrage ſoll ſo aufgefaßt
werden daß das Privateigenthum an Grund und Voden be
ſtehen bleibt jedenfalls keine ausdrückliche Anfechtung erfährt
Damit iſt wiederum einer der wichtigſten Punkte des ſozial
demokratiſchen Programms preisgegeben Aus allen diefen
Vorgängen aber kann man entnehmen wie die Oeffentlichkeit
auf die Sozialdemokratie wirkt Nimmt ihre Entwicklung ihren
Fortgang ſo darf man mit einiger Sicherheit darauf rechnen
daß in einem Jahrzehnt die Partei der Selbſtzerſetzung ver
fällt und ſich in verſchiedene Gruppen ſpaltet deren ſtärkſte
vermuthlich völlig ins Lager der bürgerlichen Parteien zurück
5 um hier die Rolle der kritiſirenden Demokratie zu über
nehmen

Deutſches Reich
Ein Feſteſſen zu Ehren Wiſſmann s

Berlin 27 Okt Jm Kaiſerhof fand geſtern abend unter
Theilnahme einer großen Anzahl von Mitgliedern der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und zahlreicher Freundeder kolonialen Beſtrebungen ein Diner zu Shren des Majors

v Wiſſmann ſtatt Auf Major v Wiſſmann toaſtete Staats
miniſter a D v Hofmann in launiger Rede indem er auf
die beiden Durchquerungen Afrikas durch Herrn v Wiſſmann
hinwies und hervorhob daß Energie und Thatkraft mit Er
folg gepaart ſein mußten und einen Rückblick auf die Ex
peditionen des Majors v Wiſſmann werfend ihm Glück zu
ſeiner neuen Expedition in das gelobte Land des Eheſtandes
wünſchte Das Hoch auf Herrn v Wiſſmann fand frendigen
Widerhall Herr v Wiſſmann der ſehr wohl ausſah trotz
der afrikaniſchen Strapazen erhob ſich darauf und ſprach z
nächſt ſeinen Dank für die Anerkennung aus die ſein Wirken
gefunden habe

Es ſei den Männern die draußen im Dienſte der kolonialen
Beſtrebungen thätig ſind ein Sporn zu energiſcher Bethätigung
die Förderung geweſen welche ſie auf Seiten der Kolonialgeſell
ſchaft ſtets gefunden habe Die Kolonialgeſellſchaft habe darin
ihren Haupterfolg geſehen die private Jnitiative zur Erſchließung
des ſchwarzen Erdtheiles frei zu machen Dieſe private Jnitiative
ſei damals kurz nach Erſchließung des ſchwarzen Erdtheiles leb
bafter und intenſiver geweſen als heute Nicht die Werthloſigkeit

nachzulaſſen wenn dle Regierung ſelbſt die Weiterführung des
Werkes übernommen habe Das ſei der Reſt der Aenwelche der Deutſche noch nicht abgeſtreift Es ſei richtig daß
manche pekuniäre Aufwendung nicht die Hoffnung erfüllt habe
welche man übereifrig darauf ſetzte Trotzdem habe die Kolonial
geſellſchaft niemals in ihrem Eifer nachgelaſſen und der Stolz
den der Deutſche im Auslande als Deutſcher empfinde ſei abge
ſehen von der elementaren Wirkung der Gründung des Reiches
um großen Theil darauf zurückzuführen daß private Kräfte wieie Deutſche Kolonielgeſelſchaft die Stärkung des deutſch

nationalen Bewußtſeins im Auslande gefördert haben
des Hauptes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Fürſt Hohenlohe
Langenburg habe er die Station am Nyaſſa See Station Langen
burg am Hohenlohe Hafen genannt Dem Präſidenten der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und dieſer gelte ſein Hoch

Verſchiedene Mittheilungen
Die geſammte petersburger Preſſe betont die große

moraliſche Bedentung der Aufhebung des Verbotes der
Beleihung ruſſiſcher Werthe durch die Reichsbank
Der deutſche Kaiſer hätte keinen geeigneteren Augenblick wählen
können als den jetzigen wo die Börſe die Trauer des ruſſiſchen
Volkes benutze um ein blutiges Spiel zu treiben Rußland
ſchätzt Kaiſer Wilhelm s Gründe welche die Beziehungen beider
Nationen befeſtigen würde

Am erſten Sonntage im November kehrt die Bismarck ſche
Familie nebſt Dienerſchaft von Varzin nach Friedrichsruh zu
rück fo meldet die Badf Ztg Der r nebſt Fürſtin be
finden ſich wohl Zum Empfang der hohen Herrſchaften ſind
ſchon die Vorbereitungen im vollen Gange

Am Dienstag hat im Wahlkreiſe Stendal Oſterburg
die Reichstagserſatzwahl ſtattgefunden Es liegen erſt Theil
reſultate vor Die Wahl des konſervativen Kandidaten des Amts
richters Himburg Oſterburg ſcheint indeſſen der Magd Ztg
zufolge nach den bisher eingegangenen Nachrichten geſichert zu
ſein Die Wahlbetheiligung ſeitens der Freiſinnigen und der
Sozialdemokraten iſt gegen die bei der vorigen Wahl zurück
gegangen

Zu Ehren
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Das große Loos iſt immer noch nicht heraus Sie haben
alle noch Hoffnung die in der Staatslotterie ein ganzes Loos
ein halbes viertel achtel oder ſechzehntel einzeln oder in
Geſellſchaft ſpielen Sie dürfen alle noch weiter ſich mit den
Plänen beſchäftigen die ſie ſich für den Fall gemacht haben
daß das Glück ihnen den klingenden Segen in den Schoß würfe
Und in ihren Träumen ſchlingen ſelbſtändige Geſchäfte eigene
Häuſer Villen in Thüringen oder im Harze opulente Mahl
zeiten und gefüllte Weinkeller ſich im anmuthsvollen Reigen
Das große Loos es iſt ihr Gedanke am Tage es iſt ihr Traum
in der Nacht Und eifrig greifen ſie wenn die neueſte Nummer
der Zeitung erſcheint nach ihr und ſchlagen die Gewinnliſte
auf ſpähen nach ihrer Nummer Noch immer nicht ge
zogen Nun vielleicht morgen Die ſchönſten Depeſchen vom
ijapaniſch chineſiſchen Kriegsſchauplatze die intereſſanteſten lokalen
und vermiſchten Nachrichten der ſpannendſte Roman ſie alle be
ſitzen nicht ſo viel Anziehungskraft wie die Lotterieliſte Sie
allein beherrſcht das allgemeine Jntereſſe Oder vielmehr ſie be
herrſchte es Denn jetzt iſt ſelbſt ſie in den Hintergrund ge
drängt worden durch den Rücktritt Caprivi s Ein Donner
ſchlag aus heiterem Himmel hätte nicht überraſchender kommen
können als vorgeſtern abend die erſte Depeſche von dieſem be
deutungsſchweren Ereigniß Gab das eine Aufregung an den
Stammtiſchen als unſer Extrablatt in die Reſtaurationen hinein
flatterte Aha meinten die Politiker verſtändnißinnig zunächſt
der Zar iſt todt Na ja das war ja vorauszuſehen daß er s

nicht mehr lange machen würde Jch weiß es von meinem Vetter
bei dem wohnt ein Mediziner der ſein Phyſikum ſchon gemacht
hat und zweimal in der Woche abends zu Hauſe bleibt So eine
Nierenkrankheit iſt unheilbar Und wenn erſt die na die
Punktatur gemacht iſt den kann s keine acht Tage mehr dauern
Unterdeſſen hat ein anderer das Blatt entfaltet Was Caprivi
hat demiſſionirt Herr Meyer der gerade einen friſchen
Schoppen bekommen hat läßt das Glas vom Munde ſinken und
die ſchöne Blume verſchäumen Jſt es denn die Möglichkeit
Jch denke er war mit dem Kaiſer ganz einig Geſtern hieß es
doch noch ſo Und nun geht er Wie mag denn das wohl geder Kolonie ſei wie die Kolonialgegner behaupten daran ſchuld

ſondern die Neigung des Deutſchen in ſeiner Privatthätigkeit kommen ſein Ja das möchten viele wiſſen Da gäbe mancher

hält ihn auf ſeine Eiferſucht erwacht und obwohl ſie ihm
droht nie ſeine Frau werden zu wollen wenn er ſich den
Eingang erzwingt beſteht er doch auf ſeinem Willen Mit
Entſetzen erwartet Katherine daß er den Verwundeten heraus
ſchleppe aber er kommt allein zurück ernſt bewegt Warum
haſt du mir nicht geſagt daß da drin ein kodter Mann
liegt raunt er ihr zu Jſt er todt der Arme entgegnet
ſie mit dem kühlen Mitleid das wir für die empfinden die
unſerm Herzen nicht nahe ſtehen Lefebvre iſt entzückt er hat
ſie nur auf die Probe ſtellen wollen ob Neipperg den er nochlebend gefunden nicht etwa ihr Liebhaber ſei hre Antwort

hat ihm jeden Verdacht benommen und nach herzlicher Ver
ſöhnung zieht er mit ſeinen Kameraden davon
Zwiſchen den Vorgängen des Vorſpiels und denen des

eigentlichen Stückes ſind ein paar Luſtren verſtrichen Wenn
ſich der Vorhang wieder hebt zeigt uns die Bühne ſtatt der
waſchdampferfüllten Boutique die Prunkſäle des Schloſſes von
SaintCloud in denen die Laune des Zufalls die Perſonen
die wir dort kennen gelernt haben wieder zuſammengewirbelt
hat Und wie haben ſie ihre Stellung im Leben geändert
Worüber Katherine und Fouché einſt gelacht haben das iſt
wirklich eingetreten Fouché iſt Polizeiminiſter geworden oder
vielmehr er iſt es bereits einmal geweſen und bemüht ſich es
an Stelle des ungeſchickten Savary wieder zu werden
Madame SansGene aber die ihren Lefebvre geheirathet hat
iſt mit ihm von Stufe zu Stufe geſtiegen und jetzt Herzoginvon Danzig und Marſchallin von Frautreich Der Lieutenant

aber deſſen Namen man nicht behalten kounte ſitzt auf dem
Laiſerthron und hat dafür geſorgt daß man den Namen
Napoleon I nicht wieder vergißt Er ſteht auf dem Gipfel
ſeines NRuhmes die Erzherzogin Marie Luiſe von Oeſter
reich iſt ſeine Gemahlin geworden und er bereitet ſich gerade
vor den einzigen Gegner der ihm auf dem Kontiuent noch
die Spitze bietet das trotzige Rußland in den Staub zu
werfen Aber er iſt trotzdem nicht zufrieden Vor allem quält
ihn Eiferſucht denn der Gefandte Oeſterreichs Graf Neip
Ferei erweiſt der Kaiſerin ſeiner Jugendgeſpielin Aufmerk
amkeiten die ihm nicht behagen ſo daß er ſich kurzerhand
er ihn aus Frankreich zu verweiſen er damit iſt s

nicht genug Seine Schweſtern führen ſich in einer Weiſe auf
die der engliſchen Preſſe willkommene Gelegenheit zu Skandai
artikeln giebt und auch außerdem iſt an ſeinem Hofe nicht

alles ſo wie er ſich s wünſcht Er verlangt Würde Hoheit
Grazie und die Roturiers die ſein Glücksſtern mit empor

getragen können dieſen Auforderungen nur ſchwach genügen
Aber die Schlimmſte von allen iſt Madame Sans Géène die
gar keine Ahnung davon zu haben ſcheint was ſie ihrer hohen
Stellung ſchuldig iſt und ſich noch ebenſo derb und urwüchſig
giebt wie ſie es als Wäſcherin und Markedenterin gewöhnt
war Und darum hat der Kaiſer beſchloſſen der Sache ein
Ende zu machen Lefebvre ſoll ſich von ſeiner Frau ſcheiden
laſſen und die Prinzeſſin Eliſe heirathen ſo erklärt ihm Napo
leon beim Diner und beauftragt ihn die Marſchallin davon
in Kenntniß zu ſetzen Die Eheleute aber denken nicht daran
ſich zu trennen wenn man ſo viel Noth und Gefahren mit
einander treu getheilt hat verläßt man ſich nicht im Glück
Nur räth der Marſchall ſeiner Gattin ſich zuſammenzunehmen
und ihr Betragen keinen weiteren Anlaß zum Verdruß
u geben

Das verſpricht ſie auch Aber ſie kann ihr Verſprechen nicht
halten Die Königin Karoline und die Prinzeß Eliſe beleidigen
ſie bei einem Beſuche abſichtlich werfen ihr ihre Vergangenheit
vor und reizen ſie ſo ſehr daß ſie trotz der warnenden Winke
ihres Mannes und Fouché s nicht länger an ſich hält und
ihnen die Wahrheit gründlich ſagt Jhre Feindinnen ver
laſſen ſie empört und befriedigt zugleich denn nach dieſem
Exceß erſcheint die Stellung der Marſchallin bei Hofe unhalt
bar Sie werden den Kaiſer der Madame SansGéne auf
den Abend zu ſich befohlen hat um ihr perſönlich ſeine Be
ſchlüſſe mitzutheilen durch die Erzählung des jüngſten uner
hörten Vorkommniſſes noch recht aufreizen dann iſt der Fall
der Verhaßten gewiß Aber ſie haben mit dieſem Plänchen
kein Glück Napoleon iſt auf ſeine Schweſtern ſehr ſchlecht zu

da ſchon wieder eine engliſche Zeitung ſich mit ihren
iebesverhältniſfen beſchäftigt hat und als ſie nun gar vorihm in Rangſtreitigkeiten ſch ergehen und einander wie die

Fiſchweiber ankeifen da wird er wüthend und donnert ſie mit
der Brutalität an die er ſeine Geſchöpfe nur m oft empfinden
ließ Jn dieſem Moment erſcheint die Marſchallin die
Fürſtinnen ziehen ſich zurück mit der ſchadenfrohen offnung
daß ihre Feindin es nun werde entgelten müſſen daß ſie den
Kaiſer zum Zorn gereizt haben eine Unterredung mit derMarſchallin läßt ſt anfänglich auch ganz darnach an Aber

bald wendet ſich das VBlättchen adame SansGene ſagt
dem Gefürchteten rückſichtslos die S v Er giebt ihr
recht daß von ſeinen Schweſtern ſich und die Armee nicht
beleidigen ließ er muß ihr die Wäſcherin nachſehen als ſie
ihm ſeine undezahlten Rechnungen präſentirt und die Marke

tenderin als ſie ihm die Narbe eines Bajonettſtichs zeigte den
ſie in den Arm erhielt während ſie in der Schlacht die Ver
wundeten labte Und als ſie ihm vollends erzählt wie ſie ihn
einſt geliebt und ſich ihm gern hingegeben hätte wenn er nur
Augen für ſie gehabt hätte da erwacht in ihm die Leidenſchaft
und er verſucht jetzt zu nehmen was er damals unbeachtet
ließ Doch ihre bei aller Urwüchſigkeit ſichere Frauenwürde
entwaffnet ihn er verſpricht ihr ſie am andern Tage ſo aus
zeichnen zu wollen daß niemand fürderhin mehr verſuchen ſolle
ſeinen Witz an Madame SansGéue zu üben

Jn dem Augenblick aber als er ſie es iſt inzwiſchen
Mitternacht geworden durch die leeren Korridore des
Schloſſes in ihre Wohnung geleiten laſſen will hört man
jemanden die Treppe heraufſchleichen Das iſt Neipperg der
ehe er gezwungen Frankreich verläßt noch einen Auftrag Marie
Lniſen s in Empfang uehmen will Sein Erſcheinen im Schloß
um dieſe Stunde ſchürt die Flammen von Napoleon s Eifer
ſucht zur höchſten Gluth Er erfaßt den Grafen ſchleift ihn
in ſein r beſchimpft ihn tödtlich und würde ihn von
ſeinen Mamelucken umbringen laſſen wenn Madame Sans
Géne nicht dazwiſchen träte Er läßt ihn alſo vor ein
Kriegsgericht ſtellen das ihn zum Tode vernrtheilt verurtheilen
muß da er den Degen gegen den Kaiſer gezogen hatte Und
ſo wäre ein tragiſcher Ausgang unvermeidlich wenn Madame
SansGéne s Bitten Fouché nicht bewegten einzuſchreiten
Der Kaiſer hat inzwiſchen den Brief abgefangen den Marie
Luiſe durch Neipperg ihrem Vater ſenden wollte und daraus
erſehen daß er keinen Grund zur Eiferſucht hat daß die
Kaiſerin im Gegentheil ſelber wünſcht daß Neipperg vonFrankreich ſerüge allen werde Unter dieſen Umſtänden führt

eine geſchickte Jntrigne Fouché s die Neipperg das Leben rettet
ihn ſelber aber wieder das Polizeiminiſterinm einträgt zum

glücklichen Ende zDas iſt in kurzen Zügen Madame SansGsne, ein echter
Sardon in jeder Scene ein Stück das zwar der Tiefe der
pſychologiſchen Entwicklung ermangelt das aber ſo geſchickt
geinacht ſo ſpannend durchgeführt iſt daß man ſich nicht
darüber wundern darf wenn es ſich raſch und ſicher ſämmtliche

ößeren Bühnen eroberte Man darf geſpannt ſein welche
ufnahme ihm heute abend das halleſche Publikum bereiten

Dr Karl Müller Raſtatt
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gern einmal Einen aus wenn er den Vorhang ein bischen lüften
dürfte hinter dem ſich in den höchſten Kreiſen die Ereigniſſe ab
ſpielen die das profanum volgus nur aus ihren Reſultaten ahnen
kann Ein Miniſter und nun gar der Reichskanzler ſelbſt
Den ſchlichten Bürger durchſchauert heilige Ehrfurcht vor der
Würde ſolchen Mannes Und nun ſieht er plötzlich daß auch
ſolche Götter ſterblich ſind daß es geheime Kräfte giebt
die auch ſie zwingen können von ihrem hohen Piedeſtal
herunterzuſteigen aus dem glanzvollen Lichte in dem ſie
bisher ſtanden herauszutreten in das beſcheidene Dunkel des
Privatlebens Alles iſt eitel ſagt der Prediger Hier kann
man s wieder einmal ſo recht ſehen Zwar auch nach ſeinem
Rücktritt iſt Graf Caprivi immer noch ſo geſtellt daß mancher
gern mit ihm tauſchen möchte An den Genfer See will er ſich
wenden und dort die erſten Wochen ſeines unerwarteten Ruhe
ſtandes zubringen An den lieblichen Ufern über die mächtige
Schneeberge emporragen an den lachenden Geſtaden wo jetzt die
Weinleſe kaum beendet iſt und blitzäugige Mädchen den Gäſten
ſüßen Moſt kredenzen kann auch ein alter Junggeſelle wie
Caprivi es iſt ſich recht behaglich fühlen Und ſorgloſer lebt
ſich s jedenfalls dort als im berliner Reichskanzlerpalais wo
drinnen mächtige Aktenſtöße aufzuarbeiten waren die ſich ſtets
erneuten wie die Häupter der Hydra und draußen Ge
heimpoliziſten in Civil auf und abſpazierten um ein
etwaiges Attentat zu verhindern Jch glaube daß
Caprivi der als Soldat auf ſeinem Poſten ausgeharrt hat ſo
lange der Kaifer es von ihm verlangte aufathmet nun er endlich
der Bürde los und ledig iſt und daß er ſeinen Nachfolger nicht
beneidet Ja ſein Nachfolger Das iſt erſt recht ein unerſchöpf
licher Geſprächsſtoff für die Stammtiſche Wird es der Fürſt
Hohenlohe werden den der Kaiſer in eigener Equipage vom
Bahnhofe holte Wird vielleicht doch Graf Walderſee der ſo
lange als kommender Mann galt mit ſeiner goldhaarigen Gattin
der Freundin des Spiritismus in das Palais in der Wilhelm
ſtraße einziehen Wird Mi quel in deſſen Haupt ſo manche be
drohliche Steuerprojekte gereift ſind das Ziel ſeiner Sehnſucht
erlangen Oder wird gar ein neuer Mann ein bisher noch gar
nicht genannter zum erſten Amte im Deutſchen Reiche berufen
werden Ueber die Erwägung dieſer Möglichkeiten wird gar

er Schoppen geleert werden Ob man den richtigen
erräth

Kinderaſyl Das aus Mitteln der Theodor
Schmidt ſchen Stiftung neu erbaute Kinderaſyl in der
Beeſenerſtraße wird nach längerer Verzögerung nunmehr in
Benutzung genommen Nächſten Mittwoch findet im Beiſein
verſchiedener geladener Gäſte worunter ſich beſonders die Mit
glieder der Armendirektion befinden die feierliche Einweihung
le Aſyls ſtatt Die Weiherede wird Herr Oberprediger Knuth
alten

Gemeinde Vertretung Trotha Die bürgerliche
Gemeinde Vertretung beſchloß die Uebernahine der diesjährigen
Synodalkoſten welche ſich auf 373 M belaufen auf die Ge
meindekaſſe Die kirchliche Gemeinde Vertretung lehnte den
Antrag des Brauereiinhabers Morell Beſitzer des Kaffee
gartens in Trotha ihm ein Stück des angrenzenden Pfarrgartens
käuflich zu überlaſſen ab Da der Antragſteller in den ge
wünſchten Theil des Pfarrgartens bereits die Fundamente eines
neuen Tanzſaales gelegt hat ſoll auf deren Beſeitigung und auf
Herſtellung des früheren Zuſtandes gedrungen werden

Ans dem Bundesnmt für das Heimathsweſen
Der Ortsarmenverband Halle klagte gegen den Land

armenverband der Provinz Sachſen auf Zahlung von
3,75 welche der Kläger dem Schuhmacher G als eine
außerordentliche Unterſtützung gegeben hatte G iſt im Jahre
1848 in Neuſtadt OS geboren er hat nach Zurücklegung des
24 Lebensjahres ein unſtätes Leben geführt iſt mehrfach und
zwar ſiebenmal wegen Bettelns und Landſtreichens ferner zwei
mal in den Jabren 1884 und 87 mit je zwei Jahren Gefängniß
wegen Majeſtätsbeleidigung beſtraft und hat im März 1889 aber
mals in Wittenberg eine vierzehntägige Haftſtrafe erlitten Ueber
ſeinen ſpäteren Aufenthalt giebt er an daß er an verſchiedenen
Orten darunter etwa 1/4 Jahr in Burg geweſen ſei und ſich
ſpäter in Mähren aufgehalten habe Seine Angaben ſind aber
durch die Nachfragen bei den Behörden nicht beſtätigt insbeſondere
ſteht feſt daß er in Burg überbaupt nicht polizeilich gemeldet ge
weſen iſt Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg erkannte auf
Grund dieſes Akteninhalts auf Verurtheilung des beklagten Land
armenverbandes indem er ausführte Es ſei zwar nicht ausge
ſchloſſen daß G möglicherweiſe ſich an irgend einem Orte zwei
Jahre aufgehalten und dadurch den Unterſtützungswohnſitz er
worben haben könne Bei ſeinem vagabondirenden Leben ſei dies
aber zumal feſtſtebe daß er häufig und an den verſchiedenſten
Orten wegen Landſtreichens obgeſtraft ſei in ſo hohem Grade
unwahrſcheinlich daß mit dieſer Möglichkeit nicht gerechnet werden
könne vielmehr die Landarmeneigenſchaft des G als feſtgeſtellt
anzunehmen ſei Auf die Berufung des Beklagten erkannte das
Bundesamt für das Heimathsweſen am 20 Okt er dahin daß
die Vorentſcheidung zu beſtätigen von den Koſten aber die der
erſten Jnſtanz dem Kläger und nur die der Berufungsinſtanz dem
Beklagten aufzuerlegen ſeien aus folgenden Gründen Es könne
keinem Zweifel unterliegen daß das Ergebniß der angeſtellten
Ermittelungen ein ſo unſicheres ſei daß hierauf die poſitive Feſt
ſtellung der Landarmeneigenſchaft nicht gegründet werden könne
Nach der Sach und Rechtslage zur Zeit des Urtheils hätte alſo
die Klage abgewieſen werden müſſen Jnzwiſchen ſei jedoch die
Novelle vom 12 März 1894 in Kraft getreten und nach S 30
Abſatz II derſelben deſſen Anwendung auch auf bereils rechts
hängige Streitſachen weil die Vorſchrift prozeſſugler Natur ſei
unbedenklich erſcheine bedürfe es jetzt nur noch des Nachweiſes
daß die geeigneten Ermittelungen eingeſtellt und erfolglos geblieben
ſeien Dieſe Vorausſetzung aber treffe zu und es ſei hiernach die
getroffene Entſcheidung gerechtſertigt

Auf Erſtattung von welche der Frau K und deren
Kindern in den Jahren 1890 92 gewährt worden ſind klagt der
Ortsarmenverband Halle gegen den Ortsarmenver
band Giebichenſtein Die ſchen Eheleute ſind im Jahre
1886 durch gerichtliches Urtheil geſchieden und kein Theil für den
überwiegend ſchuldigen erklärt worden Es beſteht kein Streit
darüber daß zur Zeit der Ehetrennung beide Eheleute ihren
Unterſtützungswohnſitz in Giebichenſtein hatten und daß wenn
von dieſem Zeitpunkt aus zu rechnen wäre Frau K auch zur
gen der Unterſtühung dort nöch ortsangehörig geweſen wäre Der

eklagte wendet jedoch ein daß Frau K bereits im Jahre 1883
von ihrem Manne böslich verlaſſen ſei dadurch die armenrecht
liche Selbſtändigkeit erworben habe und daher bei Beginn der
Unterſtützung den Unterſtützungswohnſitz in Giebichenſtein nicht
mehr beſeſſen habe Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg erachtete
auf das Zeugniß des Ehemanns K hin den Einwand für er
wieſen und wies die Klage ab Der Kläger erhob Beruſung da
K bei früheren d mnngen das gerade Gegentheil ausgeſagt

be Das Bundesamt für das
d auf Abänderung der Vorentſcheidung und Verurtheilung

des Landarmenverbandes Von böslicher Verlaſſung könne von
allem andern abgeſehen ſchon deshalb keine Rede ſein weil die
Ebefrau K nach dem Fortgange ihres Mannes niemals auch nur
das geringſte gethan habe um eine Wiederherſtellung des ehe
lichen Zuſammenlebens herbeizuführen edenfalls aber ſei der

an wrnch bezüglich derjenigen Unterſtützungen unbegründet
welche den Kindern und nicht der Muller gewährt worden ſeien

eimalhsweſen erkannke am ſtra

a en

Denn mit der Trennung der Ehe ſei da in dem Scheidun
urtheil der Mutter die Erziehung der Kinder nicht
ſei unter allen Umſtänden die geſetzliche Regel wieder zur Gel
tung gelangt wonach die ehelichen Kinder in armenrechtlicher
Beziehung dem Vater folgen

Probvinzial Nachrichten
rg Weißenfels 26 Okt Land wirthſchaftliche s8 Die

Kartoffelernte iſt in der Unten beendet nur einige
arg Güter die zuerſt die Rüben in Angriff genommen haben
müſſen noch größere Flächen abernten r Centner Kartoffeln
koſtet 40 bis 80 M Die Rübenernte iſt des ungünſtigen
Wetters wegen nur zum Theil und unter ungeheuren Schwierig
keiten eingebracht Die Futterrüben haben durchweg mehr als
das Doppelte des gewöhnlichen Ertrages ergeben Troß der
reichlichen Rübenernte wird der Zuckerrübenbau im Umkreiſe eine
bedentende Herabminderung erfahren Viele Kleinbauern die in
d J erſt damit begonnen haben finden daß der Erfolg ihren
Erwartkungen nicht entſpricht Dieſelben konnten infolge der un
wegſamen Straßen die Rüben nicht ſelbſt zur Stelle bringen
ſondern mußten ſie fahren laſſen ſie haben deswegen vom Centner
15 20 Pf weniger Dazu kommt daß eine Fabrik bei Halle in
die viele Bauern der Umgegend liefern nicht nur die kontrakt
lichen Preiſe herabgeſetzt ſondern auch die üblichen Lieferungs
bedingungen verſchärft hat Angeſichts dieſer mißlichen Lage ver
ſprechen ſich die Landwirthe ſelbſt bei den niedrigen Getreide
preiſen einen höheren Reingewinn wenn ſie Getreide bauen Die
Herbſibe ſtellung hat in letzter Zeit ganz unterbleiben müſſen
da es infolge des faſt täglichen Regens unmöglich war die
Aecker vorzurichten Die frühzeitig beſtellten Aecker zeigen einen
prächtigen Beſtand

Artern 25 Okt Vortrag für die Arbeiter Am
Sonntag abend wird unſer Herr Bürgermeiſter im Schirmer
ſchen Gaſthauſe hierſelbſt einen Vortrag über das Jnbvaliditäts
und Altersverſicherungsgeſetz halten und ladet dazu alle Arbeiter
öffentlich ein Aus der bezüglichen Einladung geht bervor daß
nach den täglichen Wahrnehmungen die Arbeiter im allgemeinen
nur ſehr mangelhaft über die Pflichten welche ihnen das erwähnte
Geſetz auferlegt unterrichtet ſind und infolgedeſſen nicht ſelten
der Wohlthaten deſſelben verluſtig gehen oder die Erlangung der
Rente doch mindeſtens mit großen Schwierigkeiten verknüpft iſt
Das Vorgeben des Herrn Bürgermeiſters verdient im Jntereſſe
der Arbeiterſchaft und auch in anderen Stücken Nachahmung um
ſo mehr als das fragliche Geſetz ſo komplizirt iſt und dem ein
fachen Arbeiter ein Studium deſſelben nicht viel nützen wird

z Mühlhauſen 27 Okt Rohbeit Feuer Einen
Akt der größten Rohheit verübte geſern abend der 20 jährige
Färbereiarbeiter Steinert von hier indem er einem Neben
arbeiter Namens Meinberg mit welchem er von der Arbeit
nach Hauſe kehrte infolge eines kleinen Streites 4 Meſſer
ſt ich e beibrachte Durch einen Stich in den linken Arm wurden
dem M mehrere Sehnen zerſchnitten wodurch er einen er
heblichen Blutverluſt erlitt und ſich nur mit Hilfe Hinzu
gekommener zum nächſten Arzt ſchleppen konnte Je einen Stich
erhielt er in den Kopf Rücken und in die rechte Hand Die
Verletzungen ſind äußerſt gefährliche Der Meſſerheld wurde
noch in der Nacht verhaftet Ein Schadenfeuüer vernichtete
in der Nacht vom 25 zum 26 d 3 Scheunen in dem nahe be
legenen Dorfe Eigenrode Das Feuer iſt in dem Gehöft des
früheren Bäckermeiſters Hillmann abends gegen 8 Uhr aus
gekommen

S Magdeburg 25 Okt Reichsfechtſchule Das
Geſammtergebniß der Sammlungen in der Deutſchen Reichs
fech tſchule betrug am 30 Sept d J 1,179,320 31 die bis
auf den verfügbaren Betrag von 75,127 M für die Errichtung
von drei Reichswaiſenhäuſern verwendet worden ſind

Noeßla 25 Okt Kyffhäuſer Denkmal Der Thurm
des Denkmals erreicht die ſtättliche Höhe von 58m es iſt neuer
dings vom Denkmalskomitee eine endgiltige Beſtimmung getroffen
worden in welcher Weiſe der gewaltige Thurm nach oben ab
ſchließen ſoll Vor nicht langer Zeit wünſchte man als Abſchluß
eine Krone von Kupfer die das Denkmal verunzieren mußte in
den letzten Tagen jedoch iſt die Leitung auf die ſteinerne
Krone zurückgekommen Eine weitere Aenderung iſt auf der
öſtlichen Seite bei den Terraſſen eingetreten wodurch aber der
Geſammteindruck nicht leiden wird Die Koſten für die Erd und

a

Steinarbeiten das Mauerwerk belaufen ſich bis jetzt auf rund
330,000 welche aus den eingegangenen Beträgen haben
gedeckt werden können Zu dieſem Betrage treten demmächſt
60,000 M für Profeſſor Hundrieſer welcher das Reiterſtandbild
modellirt hat Architekt Schmitz erhielt ebenfalls 60,000
während für das Modell Kaiſer Barbaroſſa s 165,0060 M an den
modellirenden Künſter zu zahlen ſind Weiter werden alle Her
ſtellungs und Transportkoſten fällig welche die beiden Figuren
verurſachen ſo daß es nicht möglich iſt die großen Beträge aus
den VBaarbeſtänden zu beſtreiten das Komitee ſieht ſich nun
gezwungen eine verzinsliche große Anleihe aufzunehmen

Juſtizbeamte Der Landgerichtsdirektor Mathe s in Gleiwitz iſt
an das Landgericht in Erfurt verſetzt worden Es ſind ernannt zum Amts
richter der Gerichtsaſſeſſor Michael bei dem Amtsgerichte in Jerichow zu
Gerichtsaſſeſſoren die Referendare Winkler Dr Jänicke Herrmann
Dr Wölfel und Vogeler zu Referendaren die Rechtskandidaten Oskar
Stutzdach Max Hörning und Wilhelm Seyffarth Der Referendar
Dr Freiherr v Münchhanſen iſt infolge ſeiner Uebernahme in den Kammer
gerichtshezirk ans dem Ober Landesgerichtsbezirke Naumburg a S entlaſſen und
der Referendar Schliephacke aus dem Ober Lande zgerichtsbezirke Kiel in den
Ober Landesgerichtsbezirt Naumdurg a S übernommen Der Referendar Oeh
m icke iſt aus dem Jnſtizdienſte geſchieden Dem Gerichtskaſſen Controleur Sekretär
Gröpler in Magderurg iſt beim Uederlritt in den Ruheſtand der Charakter als
Rechnungsrath verliehen Der Ecerichtöſchreiber Sekretär Günther in Oſchers
leren iſt unter Verleihung des Charakters als Kanzleirath in den Ruheſtand
verſetzt Dem Kanzliſten dei dem Ober Landesgericht KanzleiJnſpelktor Donat
in Naumburg a S iſt der Titel als Kanzlei Sekretär beigelegt Der Kanzliſt
bei der Ober Staatsanwaltſchaft Hänſſch in Nanmburg a S iſt als Kanzliſt
an das Ober Landesgericht übernommen und ihm ſür die Dauer der Wahr
nehmung der Eeſchäfte des vertheilenden Kanzliſten der Titel KanzleiJnſpektor
verliehen Der Gerichtsſchreiber Sekretär Schadack in Mühlhauſen iſt unter
Verſetzung an das Amtsgericht I in Berlin in den Kammergerichtsbezirk Berlin
übernommen und der Gerichtsſchreiber Sekretär Ribbecke bei dem Amtsgericht J
in Berlin unter Uebernahme in den Ober Landesgerichtsbezirk Naumburg a S
an das Amtsgericht in Mühlhauſen t Th verſetzt worden Verſetzt ſind
der Gerichtsſchreider Sekretär Schlüter in Mansfeld an das Amtsgericht Wer
nigerode und der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Straſtewski in
Schleuſingen an das Amtsgericht in Oſterburg Ernannt ſind der Aſſiſtent
tei der Staatsanwaltſchaft Werner in Halberſtadt zum Gerichtsſchreider bei
dem Amtegerichte in Oſchersleben der ſtändige Bureauhilfsardeiter Aktuar Heſſe
in Naumburg a S zum Aſſiſtenten dei der Staatsanwaltſchaft in Halbderſtadt
und der Gerichtsvollzieher Kr A Lehmann in Lanchſtädt zum etatsmäßigen
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgerichte daſelbſt

Patente Anmeldungen Vorrichtung zum Auflegen von Meß
bändern auf Gewebe beim Aufwickeln derſelben Richard Probänd Werdau
i S Färbe Apparat für Hutſtumpen Zittauer Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei früher Aldert Kies ler K Co Zittau Vorrichtung an

apierſchneidmaſchinen zum Einſtellen des Anlegewinkels in zwei verſchiedenen
itfernungen vom Schneidmeſſer Hans Berger t Fa O Ronniger

Nachf H Berger Leipzig Thalſtr 29 n für elektriſche
Bogenlampen Hermann Renutz ſch Meißen t S Verſahren zur Herſtellung
von Preßglasgegenſtänden mit ſpiegelnden Jnnenflächen Goerifch Co
Dresden Schützenpl 2 Verfahren zur Herſtellung von Glasröhren mit Hohl
fäden Goerlſch Co Dresden Schützenpl 2 Kerzenhalter für Chriſt
bäume A Roſe Thale a H Füllofen mit nach unten brennender Flamme
Karl Bracht DiesdenAltſtadt PräziſionsAnalyſenwaage Karl Oetling
Leipzig Lampeſtr 7 Kartoffelhebepflug mit Querdrähten zwiſchen den ſtad
artigen Fortſätzen des Schares L Schlender Co Delizzſch Eiſendahn

18/19 Notendlatt mit nach deiden Seiten deſſelben vorſtehenden Noten
n Schmidt Co Leipziger Muſikwerke Phönix Leipzig GohlisGie parat Adolf Bodenſtein Leipzig Burgſtr 19 Bierglasnunterſatz mit

Kontrollvorrichtung Euſtav Hannemann Zwickau i S Aus SchwimmerRohren beſtehende Lörrichtung zur Verhütung des Kenterns von Booten Waldemar

v Rüdiger Halle Sophienſtr 39

t Weimar 25 Okt Geſchenk Profeſſor Donndorf in
Skluttgart Ehrenbürger von Weimar hat ſeiner Vaterſtadt

r nern r

eine große von ihm gearbeiltete Brunnenfigur zum Geſchenk
emacht Dieſelbe wird demnächſt an einer der verkehrsreichſten
tellen der inneren Stadt auf dem Platze am Landgerichts

W und der großherzoglichen Muſikſchule zur Aufſtellung
gelangen

Apolda 26 Okt Elektriſche Bahn Jn unſerer Stadtiſt die Erbauung einer elektriſchen Straßenbahn geplant
worden Das Apoldaer Tageblatt ſchreibt Daß in unſerer
Stadt Apolda die Erbauung einer elektriſchen Straßenbahn
ernſtlich beabſichtigt wird mag bei vielen die unſere Straßen

rege demebnen Verkehrsverhältniſſe kennen einige Verwunderung

JZ ,J wowwooſdoolcrabragngrgurulakbcnwocaaaauws

n ZuceKerraunsehweig 26 Okt Bericht von Quensell S uthRohzneker Der Markt eröffnete in ruhiger n r
neigung der Raffinerien und der Ausfuhr war in den ersten Tagen etwas
sehwächer Bei dem mässigen Angebot in Waare konnten sten jedoch
die Preise voll behaupten Im weiteren Verlaufe der Woche wurde bei
stärkerem Angebot die Kauflust eine regere Besonders in den letzten
Tagen Konnte ich unter zuter Betheiligung der Ausfuhr ein lebhaftes
Geschäft entwiekeln so dass die Werthe für alle Sorten Kornzuecker
etwas gegen letzte Aufzeichnungen anzogen Nacherzeugnisse kamen
in der verflossenen Woche Wieder mehr an den Markt ie Nachfrage
war eine gute und ist auch hier von einer Aufbesserung der Preise
zu berichten Der Wochenumsatz des hiesigen Bezirks beträgt etwa
160,000 Ctr Raffinirter Zucker Das Geschäft in raffinirtem Zuckerverliet im allgemeinen ziemlich ruhig doch zeigte sich für nahe Lieferung

vermehrte Nachfrage Es notiren heute per 50 kg Ratkfinirter
Zucker Raffinade I 24,00 Raff II M ausschl Fass gem Raft
24,50 bis 26,50 AI gem Alelis 22,00 M einschl Sack Wurkeiraffinade
24,50 bis 25,25 A einschl Kiste Rohzuecker Kornzucker 922li Radmt Kornzueker 88 altes Rdmt 10,10 bis 10,2

ornzucker 92 neues Rdmt 10,60 bis 10,70 Kornzucker 882 neues
Rdmt 10,10 bis 10,25 AI Nachprodukte 752 Rdmt 7,60 bis 8,40 M
ausschi Rübenmelasse 439 Bé 81 59 Brix effektiv und spätere
Lieferung zur Entzuckerupg für Brennereien M per
50 kg aussohl Tonne

Wolle Baumwolle
Liverpool 26 Okt Baumwollen Wochenbericht

Gegenw Woche Vorige Woohe

Wochenumsatz 94,000 95,000desgl von amerikanischen 88,000 86,000
desgl für Spekulation 1,000 2,000desgl für Export 17 e a i 7 2,000 4,000
desgl für wirklichen Konsum 85,000 80,090desgl unmittelbar aus Schilk 78,000 73,000

Wirklicher Export e e 7,000 8,009Import der Woche e e e o 56,000 46,000avon amerikaniſche 52,000 41,009Vorrath 679,000 708,000davon amerikanische e 5343,000 568,900Schwimmend nach Grossbritannien 2245,000 185,0009
davon amerikanische 2235,009 175,900

Futterartikel
Hamburg 26 Okt Oelkuchen ruhig Rappskuchen 100 105

A Leinkuchen 115 129 Palmkuchen deuische 95 Cocosnuss
kuchen deutsche 125 135 Erdnusskuchen 100 120 A Baumwoll
santkuchen 115 118 Palmkernschrot 85 90 Räböl fest rohes
loco verzollt 44,50 A Br Leinöl matt engl aunverzollt 43,00 M Br

SÜFÜ ZJLetzte Telegramme

Tr ghenrg 27 Okt Jn der Kaiſer Wilhelm Kaſerne
iſt Lute ein Brand ausgebrochen welcher aber bald unterdrückt
wurde

London 27 Okt Die Abendblätter veröffentlichen eine
Nachricht aus Tokio wonach 2000 Aufſtändiſche das japa
niſche Fort Anko angriffen hätten aber zurückgeſchlagen wurden
Ein Expeditionscorps von 2000 Mann ſei Donnerstag
nachmittag in der Nähe von Port Arthur gelandet
ger gugeitt auf das Arſenal ſei unmittelbar bevor
tehend

Zur inneren Kriſis
Berlin 27 Okt s Zuverläſſig heißt es

Fürſt Hohenlohe übernimmt den Reichskanzler
poſten und das Miniſterpräſidium und Unterſtaats
ſekretär Köller wird Miniſter des Jnnern Der Nachfolger
Hohenlohe s ſoll General Graf Walderſee werden
Falls Unterſtaatsſekretär v Marſchall wie begbſichtigt
demiſſionirt wird wahrſcheinlich der Botſchafter Radowitz
deſſen Nachfolger

W Berlin 27 Okt Orig Telegr Der Schleier der
über dem Verlauf der inneren Kriſis ſchwebt iſt noch
nicht gelüftet aber ſo viel ſcheint ſicher daß Einflüſſe ver
ſchiedener Art dazu beigetragen haben den Kaiſer zur Ge
nehmigung des Abſchiedsgeſuches des Grafen Caprivi zu be
ſtimmen Dem zwiſchen dem Reichskanzler und dem
Miniſterpräſidenten beſtehenden Zwieſpalt und dem
ſchließlich dem Kaiſer ſich aufdrängenden Eindruck daß die

Treunung der beiden Aemter auf die Dauer nicht
durchführbar ſei gebühren dabei der wichtigſte Antheil
vor allem hat aber die Erwägung daß mit
dem Ansſcheiden des Grafen Caprivi das Haupt
hinderniß für eine Verſöhnung mit den Agrariern
beſeitigt ſei nach Anſicht unterrichteter Kreiſe erheblich mit
auf den Entſchluß des Kaiſers eingewirkt Jnſofern können die
Agrarier die Entlaſſung Caprivi s als einen direkten Erfolg
für ſich in Anſpruch nehmen der aber durch die gleichzeitige
Entlaſſung Eulenburg s getrübt wird Was den Rücktritt
des Grafen Caprivi anbelangt ſo war er der unauf
hörlichen Friktionen innerhalb der Regierung allmälig über
drüſſig geworden und verkangte Garantie dafür daß ihm bei
der bevorſtehenden Aktion nicht wieder in gleicher Weiſe Steine
in den Weg gelegt würden wie dies bei einer anderen der
Handelsvertragsfrage geſchehen iſt

Vom ruſſiſchen Kaiferhofe
Ein berliner Blatt meldet aus Livadia daß die Hoch

zeit des Großfürſten Thronfolgers auf heute
Sonntag feſtgeſetzt ſei

Petersburg 27 Okt Das heute vormittag 10 Uhr
ausgegebene Bulletin lautet Der Kaiſer ſchlief in der
Nacht ziemlich gut Der Appetit iſt gut die geſtrige Schwäche
iſt nicht mehr vorhanden Jm übrigen iſt der Zuſtand un
verändert
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